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1979 -07'~ 0 3 ANFRAGE 

der Abgeordneten Dipl. lng. Riegler I H/e/I, t/ e~!1. IVFeieT 
und Genossen 

an den Bundesminister fUr Land- und Forstwirtschaft 
betreffend Anpassung des Mehrwertsteuersatzes für pau­

schalierte land- und forstwirtschaftliche Betriebe 

Der überwiegende Teil der land- und ~orstwirtschaftlichen 
Betriebe ist für die Zwecke der Mehrwertsteuer pauschalierto 
Diese Pauschalierung sollte garantieren, daß 'die von den 
Bauern beim Einkauf von Betriebsmitteln bzw. Investitionen 
bezahlte Mehrwertsteuer durch die beim Verkauf von Agrar­
produkten eingenommene Mehrwertsteuer 'voll abgegolten wird .. 
Das ist aber nur dann der PalI, wenn der agrarische Steuer­
satz aufkommensneutral iste 

1'legen der zunep..rnenden Verflechtung der landwirtschaftlichen 
Betriebe mit den vor- und nachgelagerten Wirtschaftsbereichen 
und höheren Kosten steigt der neutrale Steuersatz fUr die 
Bauern von Jahr zu Jahr an. Wenn die Bauern vor system­
widrigen Einkommensverlusten bewahrt werden sollen, ist eine 
periodische Anpassung des Mehrwertsteuersatzes erforderlicho 

Zum letzten J:.1al wurde der Vorsteuerabzug für pauschalierte 
land- und forshdrtschaftliche Betriebe am 1. Jänner 1977 mit 
8 % festgesetzt. Auf Grund der Berechnung des Österreichischen 
Insti tuts für 1N'irtschaftsforschung zur volkswirtschaftlichen 
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Gesa.mtrechnung 1':1' '1978 hat sich herausgestell t ~ daß dieser 

Satz zu niedrig ist. Der neutrale Satz für pauschalierte 
:Betriebe hätte für 1978 8,75 % betragen sollen. Dadurch 
haben die Bauern im Jahre 1978 aus d.em Titel der Mehrwert­

steuer Verluste von et\"a .;!.oo_ !>1illJJ?s.~n .. .§..9hil1i!},g erl! tten. 
Dabei war das Jahr 1978, gemessen an den Kosten und Erträgen 9 

ein überdurchschnittlich gutes Jahr für die Bauern. Für ein 
Normalja.hr \oJäre der neutrale }1ehrwertsteuersatz für die 
pauschalierten Betriebe mindestens mit 9 % festzusetzen. 
Die Bauexn werden daher '1979 aus d.iesem Ti tel noch höhere 

Verluste erleideno 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 
Bundesmi.nister für Land- und Forstvlirtschaft folgende 

A n fra g e ~ 

1) vlerden. Sie sich dafU!.' verwenden, daß der pauschalierte 
Vorsteuerabzug raschestmBglich auf mindestens 9 % ange~ 
hoben \tlird? 

2) Wurde der diesbezügliche Antrag der Präsidentenkonferenz 
der Landwirtschaftskammern Österreichs bereits verhandelt? 

3) Zu welchem i'rühestr.nöglichen Termin kann der neue Vor­
st~uerabzug in Kraft treten? 

......... -
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